
TEILNAHMEUNTERLAGEN FÜR DEN GRUNDSCHUL-
WETTBEWERB „WAS IST ARMUT?“  
„Was ist Armut? – Flash vom Mars hat keine Ahnung!“ ist ein bundesweiter Wettbewerb des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes (DPWV) und der Aktion Mensch für alle Grundschulen. Der Wettbewerb ist 
Teil des Gesellschafter-Projektes: „In was für einer Gesellschaft wollen wir leben?“

DER WETTBEWERB

Armut ist in Deutschland keine Randerscheinung. Unter den rund sieben Millionen Menschen, die in 
Deutschland in Armut leben, sind fast zwei Millionen Kinder. Das heißt, jedes siebte Kind ist betroffen. 
Trotzdem ist gerade Kinderarmut ein Tabuthema in Deutschland. 

Mit dem Wettbewerb „Was ist Armut?“ möchten wir für das Thema Armut sensibilisieren und Kindern 
die Möglichkeit geben, sich in einem spielerischen Rahmen darüber auszutauschen.

Armut hat viele Gesichter und betrifft alle Lebensbereiche. Viele Familien können die Kosten für not-
wendige Schulmaterialien nicht aufbringen und die Kinder nicht mit auf die Klassenfahrt schicken. Ihre 
Kinder müssen oft auf die selbstverständlichsten Dinge verzichten, sind häufi g krank, fühlen sich ein-
sam und haben schlechtere Bedingungen in der Schule. Oder wie es Kati im Flyer dem Marsmännchen 
Flash erklärt: „Viele wichtige Wünsche gehen nicht in Erfüllung!“

Was verstehen Kinder unter Armut? Welche Formen von Armut kennen sie, wann berührt Armut ihr 
Leben und wie äußert sie sich in ihrem Umfeld? Auf diese Fragen sucht die Aktion Mensch gemeinsam 
mit dem Paritätischen Wohlfahrtsverband Antworten. 

Beteiligen Sie sich mit Ihrer Klasse am bundesweiten Wettbewerb „Was ist Armut? Flash vom Mars hat 
keine Ahnung!“ Sie sind eingeladen, mit den Kindern über Armut zu sprechen und das Thema kreativ 
umzusetzen. Teilnehmen können alle Grundschulklassen.

DIE BEITRÄGE

Der Wettbewerb „Was ist Armut? Flash vom Mars hat keine Ahnung!“ fordert Schulklassen auf, nach-
zufragen, genau hinzusehen und Beiträge zu erstellen, die auf die Frage „Was ist Armut?“ Antworten 
geben. 

Die Beiträge können in drei verschiedenen Kategorien eingereicht werden:

1. Schreiben: In der Kategorie Schreiben können alle Formen von geschriebenen Texten eingereicht 
werden, z.B. Aufsätze, Interviews, Briefe oder Geschichten. 

2. Basteln: In der Kategorie Basteln können alle Formen von gestalteten Gegenständen eingereicht 
werden, z.B. Collagen, Skulpturen oder beklebte Gegenstände. 

3. Malen: In der Kategorie Malen können alle Formen von gemalten Bildern eingereicht werden, 
z.B. Wasserfarb-Bilder oder Buntstift-Zeichnungen. 

Die Beiträge müssen im Klassenverband eingereicht werden. Die Kinder können nicht als Einzelperso-
nen oder in kleineren, selbstorganisierten Gruppen teilnehmen. 

DIE AUSWERTUNG

Welche Klassen gewinnen, entscheidet eine prominente Jury gemeinsam mit Vertretern der Aktion 
Mensch und des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes. 

Ausschlaggebend für die Bewertung sind die Idee und Kreativität der Beiträge. Es muss erkennbar 
sein, dass und wie sich die Klasse mit dem Thema Armut auseinandergesetzt hat. 



DIE PREISE

Die Gewinner-Klassen können sich auf attraktive Preise freuen!

1. Veröffentlichung

Die besten Beiträge werden in einem Buch veröffentlicht, das alle Gewinner erhalten. Außerdem 
 präsentiert die Aktion Mensch sie auf der Internetseite www.diegesellschafter.de. Aus diesem Grund, 
muss jeder Einsendung auch eine Einwilligung beiliegen, mit der die Pädagogen, stellvertretend für 
die Klasse, der Veröffentlichung der Beiträge zustimmen (siehe Anmeldeformular). 

2. Prominenter Besuch in der Klasse

Die ersten drei Gewinner-Klassen bekommen prominenten Besuch. Ein bekannter Autor, Fernsehmo-
derator oder Schauspieler kommt zu ihnen in die Klasse. Abhängig davon, in welcher Kategorie die 
Kinder Beiträge eingereicht haben, wird der Besucher mit ihnen basteln, malen oder eine Schreibwerk-
statt veranstalten. 

DIE TEILNAHME:

Der Klassen-Beitrag kann zusammen mit dem ausgefüllten Anmeldeformular in allen Geschäftsstellen 
des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes abgegeben (Adressen der Geschäftsstellen fi nden Sie unter 
www.diegesellschafter.de/wettbewerbarmut) oder an die Aktion Mensch geschickt werden.

Einsendeadresse:

Aktion Mensch 
Stichwort: „Was ist Armut?“
Heinemannstr. 36
53175 Bonn

Beiträge, die ohne korrekt ausgefülltes Anmeldeformular eingereicht werden, können nicht berück-
sichtigt werden. Die Beiträge werden nicht zurückgeschickt.

EINSENDESCHLUSS:

30. November 2006

BEKANNTGABE DER GEWINNER:

ab 31. Januar 2007

DAS GESELLSCHAFTER-PROJEKT

Der Wettbewerb „Was ist Armut? Flash vom Mars hat keine Ahnung!“ ist Teil des Projektes 
dieGesellschafter.de, das die Aktion Mensch gemeinsam mit zahlreichen Kooperationspartnern im 
März 2006 ins Leben gerufen hat. Ziel des Projektes ist es, die Frage nach der Zukunft unseres Ge-
meinwesens aus der Reformrhetorik von Talkshows und Expertenrunden zurück in die Gesellschaft 
zu tragen. Denn nicht in was für einer Gesellschaft Menschen leben müssen oder sollen, bestimmt 
idealerweise die Zukunft des Zusammenlebens in einer Demokratie, sondern in was für einer Gesell-
schaft sie gemeinsam leben wollen. Auf der Website kann man mit anderen darüber diskutieren, sich 
informieren und erfahren, wo man sich engagieren kann.

Weitere Informationen unter www.diegesellschafter.de
Oder unter der Hotline: 0228.2092-355



ANMELDEFORMULAR 
FÜR DEN SCHÜLER-WETTBEWERB „WAS IST ARMUT? FLASH VOM MARS HAT 
KEINE AHNUNG!“ DES PARITÄTISCHEN WOHLFAHRTSVERBANDES UND 
DER AKTION MENSCH

Hiermit reiche ich stellvertretend für die Klasse

der
 Name der Grundschule

Titel des Beitrages

für den Wettbewerb „Was ist Armut? Flash vom Mars hat keine Ahnung!“ in folgender Kategorie ein:

 Schreiben Basteln Malen

Vorname (der Lehrerin/des Lehrers):

Nachname (der Lehrerin/des Lehrers):

Name der Schule:

Straße/Hausnummer: 

PLZ/Ort:

Telefon (der Lehrerin/des Lehrers/Sekretariat):

E-Mail-Adresse (der Lehrerin/des Lehrers):

Anzahl der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler:

Ja, unsere Klasse ist damit einverstanden, dass unser Beitrag honorarfrei veröffentlicht und/oder zu 
Werbezwecken verwandt wird.

Datum  Unterschrift 


